
728 Leitartikel: Den Schwung in der politischen Agitation
für die Durchsetzung unserer ökonomischen Ziele nutzen

durch Verbesserung der Schnellreparaturmethode die Stillstandszeiten zu ver­
kürzen. Gleichzeitig diente diese Generalreparatur als Musterbeispiel für alle 
übrigen Reparaturkolonnen.

Der Beschluß des Zentralkomitees, alle Werktätigen für die Erfüllung des 
Kohle- und Energieprogramms unserer Republik zu mobilisieren, führte dazu, 
daß manche Parteileitungen sich klare Ziele bei der politisch-ideologischen Er­
ziehung setzten. So hat zum Beispiel die Kreisleitung Senftenberg einen Plan 
zur Führung des politischen Kampfes in der Kohle ausgearbeitet. Alle vierzehn 
Tage wird die Lage eingeschätzt, und die Parteiorganisationen werden mit Hilfe 
der Presse, durch Beratungen und Instrukteureinsätze auf die jeweils sich her­
ausbildenden Hauptaufgaben orientiert. Gute Erfahrungen und neue Metho­
den in der politischen Arbeit und in der Produktion bei der Einsparung von 
Kohle und Energie werden in der Presse, in Betriebszeitungen und durch Flug­
blätter herausgestellt. Um Mängel und Fehler in der Arbeit der Parteileitungen 
in den Betrieben und bei den Staats- und Wirtschaftsfunktionären besser zu er­
kennen und zu beseitigen, soll die Kritik in allen Grundorganisationen stärker 
entwickelt werden.

Die Parteiorganisationen in den Räten der Bezirke und Kreise müssen 
darum kämpfen, daß die örtlichen Organe der Staatsmacht die Erfüllung des 
Kohle- und Energieprogramms voll unterstützen. Dabei sind besonders die Be­
triebe der örtlichen Industrie anzuhalten, daß sie ihre Zulieferungen und 
Leistungen in bezug auf Kohle und Energie termingemäß und in hoher Qualität 
ausführen. Ein besonderer Schwerpunkt ist die Bereitstellung der notwendigen 
Baukapazitäten. Das gilt vor allem für die Schwerpunkt-Investitionen in den 
Bezirken Cottbus, Dresden, Leipzig und Halle.

* *
*

Der Maschinenbau hat es mit Hilfe sozialistischer Wettbewerbe verstanden, 
die vorgesehenen Geräte für das Kohle- und Energieprogramm sogar vorfristig 
zu liefern. Das sehen wir u. a. im VEB Braunkohlenförderanlagen-Gerätebau 
Lauchhammer und im Förderanlagenbau Köthen, wo fast mit jeder Brigade des 
Betriebes Wettbewerbsverträge abgeschlossen und genaue Wettbewerbsziele im 
Zusammenhang mit dem Kohleprogramm gesetzt wurden. Im Waggonbau 
Bautzen zum Beispiel befinden sich gegenwärtig 117 Brigaden mit 1145 Kol­
legen im sozialistischen Wettbewerb, um die vorfristige Erfüllung des Kohle­
programms zu sichern.

Schwerpunkte unserer Arbeit müssen vor allem die Bauvorhaben im Kohle- 
und ganz besonders im Energieprogramm sein. Es ist für die Erfüllung des Pro­
gramms wichtig, daß die Partei größeren politischen Einfluß auf die Arbeit der 
Baustellen nimmt. Hier muß vor allem ein gutes politisches Leben unter den 
Montagearbeitern auf den Baustellen entwickelt werden. Die örtlichen Organe 
der Partei in den Gebieten, wo sich Baustellen befinden, müssen die politische 
Arbeit auf diesen Baustellen organisieren und lenken. Das geschieht bisher fast 
gar nicht.

Trotz des relativ guten Standes der vorbereitenden Arbeiten ist die Erfül­
lung der Investitionen auf der Bauseite nicht zufriedenstellend. Während im 
mitteldeutschen Raum Leipzig/Halle, außer einigen wenigen Objekten, die Bau­
objekte für Kohle und Energie termingemäß errichtet werden, ist in den Be-


